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GBC – Gebrüder Bühler
Kollektivareiten von 
Andreas Bühler & Alexander Bühler

Vernissages: Donnerstag, 18 März 2010 um 18h00 

In Anwesenheit der Künstler. 

Mit der Ausstellung We like you präsentiert die Galerie Mondejar in Zürich Kollektivarbeiten der Brüder Andreas (geb. 1963) 
und Alexander (geb. 1977) Bühler - auch bekannt unter dem Namen Gbc. Aufgewachsen sind die beiden in Niederswil, 
St.Gallen, und haben seitdem eigenständig ihre Kunst betrieben. Andreas lebt heute in Zürich und Alexander zwischen 
Berlin, Corapolo und Japan. Für beide aber waren ausgiebige Reisen gleichermassen prägend. 
  
Die beiden haben 14 Jahre Altersunterschied und unterschiedliche Wege führten sie zu ihrem gegenwärtigen Schaffen. 
Andreas hat einen ETH-Abschluss in Physik, während Alexander am Chelsea College of Art seinen Abschluss gemacht hat. 
Alexanders Arbeit nahm in letzter Zeit die Gestalt von einfachen, geometrischen Formen und kleinen, plastischen Figuren 
an. Andreas malt und entwickelt grosse Installationsarbeiten. In der Ausstellung We like you wird eine Sammlung von 
Gemälden ausgestellt, die in der Zeit zwischen 2007 und Mitte 2009 entstanden sind, einer Zeit, die die beiden Brüder 
gemeinsam in Berlin verbracht haben. In der deutschen Hauptstadt, wo Zerfall und Wiederaufbau gleichermassen präsent 
sind, fanden die beiden Brüder eine Schnittstelle, an der sich ihre Persönlichkeiten ergänzten. Alexander, der jüngere, 
rastlose, optimistische Bruder und Andreas, der erfahrene, skeptische, aber nicht minder leidenschaftliche, ältere Bruder. 
Dort machten sie eine konzeptionelle Pause ihrer bisherigen Schaffensweise und suchten einen gemeinsamen Weg, um 
Bilder zu kreieren, in denen die Handschrift von keinem der beiden zu erkennen sein würde. Daraus entstanden Arbeiten mit 
einer gemeinsamen Identität. 
  
Die Bilder entstanden in einer Zeit, die die Brüder zusammen im Atelier verbrachten. Ein fast schon meditativer Prozess mit 
langen Gesprächen und vielen Skizzen liessen Momente entstehen, dessen Ergebnisse als erste Elemente auf der 
Leinwand erschienen. Sie malten grosse Leinwände, die Platz für mehr als eine gestalterische Idee boten. Sie verwendeten 
Ölfarbe, die es erlaubte abzuwägen, zu verändern und in mehreren Schichten zu malen. Ihre Arbeitsweise folgte einem halb 
automatisierten Prozess: Erste Handbewegungen mussten bescheiden sein, durften nicht die ganze Fläche beanspruchen. 
Sie sollten den Anfang eines Bildes darstellen und Raum für weitere Handgriffe lassen. Auf den ersten Schritt folgten 
Gespräche (selten handelten diese von dem, was sie machten) und Experimente, bis zu dem Punkt, an dem sie ihre 
Bestrebungen erkannten und wussten, wie das Bild zu vervollständigen ist, um es dann mit ihrem Stempel Gbc. zu 
kennzeichnen. 
  
Die entstandenen Werke bewegen sich zwischen Figuration und Abstraktion. Themen wurden nicht direkt umgesetzt, sie 
waren vielmehr Ideen als Destillate eines Prozesses aus Gedanken und Zeit, die dann als Fragmente auf der Leinwand 
erschienen. Ein Segel durchquert die Arbeit N5 (2007), nahe am Auge des Betrachters, als ob die Arbeit die Landschaft 
eines vage in Erinnerung gebliebenen Traums wäre. In anderen Arbeiten, wie zum Beispiel Intro (2008), wurden die 
einzelnen Elemente im Zentrum der Leinwand angelegt, getrennt vom Räderwerk ihrer Phantasie, um Teil einer frischen, 
von den Brüdern neu komponierten Konzeption zu werden. Einige Arbeiten haben die Ästhetik der Pop Art der 1960er Jahre 
gemein, wie bei David Hockney, zum Beispiel. Andere wiederum sind näher mit Arbeiten von Künstlern verwandt, die heute 
als zeitgenössisch anerkannt sind, wie zum Beispiel Alex Katz oder Luc Tuymans. Ähnlichkeiten zu diesen Künstler liegen in 
einem optimistischen Licht, das in die Leinwand eintaucht und das Bild klärt. Hierbei geht es nicht nur um die stilistische 
Komponente, es ist vielmehr das Ergebnis einer Entschlossenheit, keine aufdringlichen Arbeiten zu produzieren. Man 
braucht Zeit, um die Bilder zu entdecken, sie enthüllen ihre Feinheiten nur nach und nach. In dieser Sammlung lässt sich ein 
unverkennbarer Stil nicht so schnell erkennen. Die Bilder sind vielmehr eine Dokumentation einer Zeit, in der die Brüder zum 
ersten Mal ihre Bestreben bewusst vereinten. Herumprobieren war Teil ihres Handlungsprozesses, während dem sie, 
metaphorisch gesprochen, aus den Augenwinkel beobachteten, um nicht das Potenzial ihres Unterfangens zu beherrschen 
oder zu unterdrücken. We like you zeigt gemeinsame Gene und unterschiedliche Erfahrungen, auf Leinwand miteinander 
verknüpft. Die Brüder sind nun dabei, eine zweite Sammlung zu entwickeln, die auf den gemachten Erfahrungen aufbaut. 
Diese Arbeiten werden mit verfeinerten Methoden entstehen, aber werden sie noch diese unverfälschte Spannung in sich 
tragen, die aus dem ersten, unbekannten Treffen zweier Intellekte entstanden ist? 
  
Aoife Rosenmeyer 
März, 2010 
Übersetzung ins Deutsch
Cécile Maurer 



MONDEJAR GALLERY 
Zentralstrasse 18, 8003 Zurich Switzerland

Tel. +41 43 542 6283 Mobile + 41 76 577 0854
info@mondejargallery.com  www.mondejargallery.com

Gallery Hours: Tues-Fri 16-19, Sat 14-18 Uhr or by appointment

ARTISTS PROFILE

alexander bühler (b.1977), zürich, switzerland
lives and works in corcapolo, berlin and tokyo

education

2003 BA(hons) painting, chelsea college of art, london

residencies

2009 cca research program, 2009/2010, kitakyushu, japan
2007 daniel shand, residency project, london

one-person exhibitions 

2010 'We like you', Gbc - gebrüder bühler at mondejar gallery, zürich
2008 'London, Berlin (2005-7)', studio 1.1, london
2008 'Schnitzeljagt - Paperchase', curated by lisa bosse, berlin
2005  Wagdas, london
 

group exhibitions 

2010 Ogura gallery, cca, kitakyushu, japan 
2007 'Abstract Continuous', studio1.1, london
2005 Zoo Art Fair, with studio1.1, london

diversia 

2008 'In the light of', collaborative project with schalter, berlin

publication 

2010 'Omote Ura', catalogue residency, kitakyushu, japan
2008 'London, Berlin (2005-7), artist book, with interview by sarah zürcher 2008, ed.of 300, berlin
2005 'One', artist book, signed ed. of 100, london

bibliography

2009 'Look out for', plastique magazine (uk), spring-summer 09, s.131
2008 Spur magazine (japan), p.69, april 08
2008 'Darwins Sell-Out', issue-one magazine (uk), fall 07/08 nr.004, march 08
2008 Artnet.de digest, artnet, 14 february 08
2008 'Die Karawanne zieht nach', der tagesspiegel (d), 25 januar 08
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andreas bühler (b.1963) zürich, switzerland

one-person exhibitions 

2010 'We like you', Gbc - gebrüder bühler at mondejar gallery, zürich
2008 'Dance Table', stall 6 gessnerallee zürich, | curator:nadja baldini
2001 'AUSGANG', helmhaus zürich | curator:oliver kielmayer 
1999 'strolling to message-salon', message-salon zürich | curator:esther eppstein 

group exhibitions 

2003 K3, opening exhibition, zürich 
2002 Swiss Art Awards exhibition, basel
1999 HOTEL, «Faltenwürfe» | curator:oliver kielmayer 
1998 contributor to 'First Contact', Videoinstallation by Bessie Nager, shown: «Freie Sicht aufs 
Mittelmeer», kunsthaus zürich & schirn kunsthalle frankfurt

videos 
 
'untitled (swimmer)', shown: stadtgalerie bern, «poolposition», bern 1999; 
 poste d'art contemporain, «entracte» ,friebourg 1999 

publication 

AUSGANG, artistbook | published by helmhaus zürich 2001

diversia 

wallpainting,2004 genossenschaft platten 64, zürich 
sound studio design with wallpainting, 2004, amriswil,st.gallen 

  


